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Mehr Mut zu Gestrüpp und Unordnung
In Laupersdorf wurde das Pilotprojekt «Natur im
Siedlungsraum» des Naturparks Thal gestartet.

Franzl Zwahlen-Saner
Es wird nötig, Massnahmen zu ergrei-
fen, um der Natur im Siedlungsraum,
im Naturpark Thal, in Laupersdorf
mehr Raum zu geben. Aber haben wir
im ländlichen Gebiet nicht genug
«Natur» um uns herum? Ist Laupers-
dorf und das Thal der richtige Ort, ein
solches Projekt zu starten? Ja, meinen
die Initianten des Projektes, die Ge-
meinde Laupersdorf mit ihrer Um-
weltkommission (LUK), der Natur-
schutz- und Verschönerungsverein
Laupersdorf (NVL) und der Naturpark
Thal. Und gut 5o Interessierte fanden
sich letzte Woche im Pfarreiheim Lau-
persdorf ein, um mehr über das Pro-
jekt «Natur im Siedlungsraum» zu er-
fahren.

Vielleicht hatten sie schon von ih-
ren Kindern etwas davon gehört, denn
vor ein paar Wochen führten die Ver-
antwortlichen bereits einen Pilot-An-
lass für die Schülerinnen und Schüler
zum Thema durch. Die Gemeinde
Laupersdorf wurde für das Projekt
ausgesucht, weil es hier bereits natur-
verbundene und innovative Kommis-
sionen und Personen gibt, erklärte Ge-
meindepräsident Edgar Kummer.
«Bei uns gibt es etliche Personen, die
sich für eine nachhaltige Natur und
die Biodiversität interessieren und
teilweise schon danach leben.»

In Laupersdorf habe man sich seit
Februar 2018 in einer speziellen Ar-
beitsgruppe Gedanken darüber ge-
macht, wie mehr Natur in die Siedlun-
gen gebracht werden könnten. Seitens
der Gemeindebehörden bekamen die
Initianten grünes Licht, ihr Projekt
weiterzuverfolgen. Mitte 2018 wurde
eine Programmvereinbarung mit dem

Naturpark Thal unterzeichnet, in der
Laupersdorf als Pilotgemeinde für
dieses Projekt bestimmt wurde. Es sei
geplant, das Projekt auch in allen an-
deren Thaler Gemeinden voranzutrei-
ben, wurde gesagt. Allerdings will
man nun zunächst in Laupersdorf mit

ersten Massnahmen bei Privaten, Un-
ternehmen und von Behördenseite
Resultate für eine verbesserte Bio-
diversität erreichen.

Natur nicht nur im
Schutzgebiet schützen
In einem Fachreferat zum Thema er-
läuterte Christa Glauser, stellvertre-
tende Geschäftsführerin von BirdLife,
warum es auch in einer ländlichen Ge-
meinde wie Laupersdorf wichtig sei,
sein Augenmerk auf die richtigen
Massnahmen zum Erhalt oder der
Wiederansiedlung von Natur zu hal-
ten. Birdlife habe vor vier Jahren die
Kampagne «Biodiversität im Sied-
lungsraum» gestartet. Naturförderung
soll nicht nur in Schutzgebieten statt-
finden, sondern auch im Siedlungs-
raum; also dort, wo wir wohnen und
arbeiten. Es sei doch bedenklich, dass
in den letzten wo Jahren 245 Tier-
arten ausgestorben seien, 554 seien
heute bedroht. «Wir müssen reagie-
ren und in den Privatgärten, aber auch
auf Grundstücken von Betrieben und
Gemeinden der Natur wieder mehr
Raum geben.» Glauser machte klar,

dass es nicht um eine bestimmte Dok-
trin gehe, denn: «Wir sind alle unter-
schiedliche Gartenliebhaber und so
soll es auch bleiben.» Doch machte sie
Mut, weniger Ordnung und Aufge-
räumtheit in seinem Garten zuzulas-

sen; das Laub oder verblühte Blüten-
stände liegen zu lassen. «Natur lässt
sich nicht dressieren», sie entwickelt
sich, sagte sie. Sie habe bei einem
Rundgang durch Laupersdorf gese-
hen, dass auch hier noch viel ökologi-
sches Potenzial vorhanden sei und ak-
tiviert werden könne.

Es gebe aber nicht nur einen Ge-
winn für die Natur durch dieses Pro-
jekt; gewinnen würde auch das Dorf.
Glauser erwähnte die Senkung der
Pflege- und Unterhaltskosten im Be-
reich der öffentlichen Flächen; mehr
Motivation und Freude an der Natur in
privaten Gärten und auf Balkonen; die
Steigerung der Lebensqualität dank
attraktiveren Grünräumen; eine Ver-
besserung des Gemeinschaftsgefühls;
einen Imagegewinn; die Steigerung
der Wertschöpfung durch Aufträge an
das ansässige Gewerbe; Laupersdorf
wird Vorreiter.
Die Gemeinde Laupersdorf bietet ab
sofort kostenlose Beratungen für Pri-
vate an, die ihren Garten naturnaher
gestalten wollen. Ein Anmelde-For-
mular ist auf der Gemeinde zu haben.

Die Laupersdörfer Gärten
zertifizieren
Wer seinen Garten naturnah gestaltet
hat, kann ein Zertifizierungsschild in
Form eines Tierumrisses in seinem
Garten aufstellen. «Diese Zertifizie-
rung erhält man, wenn man drei Ein-
zelmassnahmen umsetzt», erklärte
Projektleiter Thomas Schweizer vom
Naturpark Thal. Weiter gibt es kosten-
lose Exkursionen durchs Dorf zum
Thema sowie den «Tag der offenen
Gärten», bei dem sich Gartenbesitzer
untereinander austauschen und ver-
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netzen können.
Auch ein Fotowettbewerb wird ge-

startet. Gefordert wird hier je ein Bild
vor und nach dem Umbau des Gartens
oder eines Teils in eine naturnahe An-
lage. Wer grössere Aufwertungsmass-
nahmen durchführt, kann mit finanzi-
ellen Beiträgen aus dem Naturpark
Thal, dem Kanton Solothurn und dem
Bundesamt für Umwelt rechnen und
wird in der Administration unter-
stützt.

Unternehmer können ebenfalls

zertifiziert werden; einerseits durch
den Naturpark Thal, andererseits
durch die Stiftung Natur und Wirt-
schaft. Bei der PWF Kunststofftechnik
Laupersdorf wurde die Umgebung be-
reits naturnah umgestaltet und als
Beispiel vorgestellt.

Als allererste Massnahmen gehen
die Laupersdörfer Werkhofmitarbei-
ter mit gutem Beispiel voran. Sie wer-
den zunächst bei Kursen über natur-
nahe Heckenpflege auf den neuesten
Stand gebracht. Auf den öffentlichen

Flächen wird Laupersdorf seine Ra-
batten künftig naturnah mit einheimi-
schen Blumen und Sträuchern bestü-
cken. So ist vorgesehen, die Wiese
beim Gemeindezentrum mittels
Pflanzung von zwei Bäumen aufzu-
werten und sie zur Wildblumenwiese
umzugestalten. Sie wird daher weni-
ger gemäht. Auf einem Mätteli beim
Mehrzweckgebäude wird ebenfalls ei-
ne Blumenwiese gesät und ein Mergel-
weg angelegt.

Die Laupersdörfer Gartenbesitzer sollen in den kommenden Jahren ihren Rasen zu blühenden Blumenwiesen machen. Dafür erhalten sie das Zertifikat «Natur im Siedlungsraum» des Naturparks

Natur im

SietEtingsraunl
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Der naturnahe Aussenbereich der Firma PWF Laupersdorf.

Tipps für mehr Natur

Einheimische Bäume und Sträucher,
Blumenwiesen statt Einheitsrasen
pflanzen, Pfützen belassen, Teiche
und Bäche zugänglich machen, Tro-
ckenmauern bauen, Ruderalflächen für
Pionierpflanzen schaffen, Wiesen auf
Plätzen anlegen, Ast-, Laub-, Stein-
haufen und Baumstrünke im Garten
stehen lassen, Nistmöglichkeiten
schaffen, Dächer begrünen, Böden
entsiegeln, Teer auf Parkplätzen ent-
fernen, grössere Baumscheiben. Ver-
meiden von Neophyten, weniger Kat-
zen, weniger Glas und Licht in der Ar-
chitektur. Ein Leitfaden mit weiteren
Tipps erscheint im nächsten Jahr. (frb)

Solche Einheitsefeubepflanzungen werden verschwinden.


